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„Das Einzige, was Russland zu einer heftigen 
energischen feindseligen Reaktion zwingen 

würde, wäre eine Expansion der NATO an die 
russische Grenze.“ (Joe Biden 18.6.1997) 

https://www.newsweek.com/joe-biden-resurfaced-
clip-russia-baltic-states-1997-video-1685864 

 

_________________________________________________________________ 
 

Die US-Pläne, die Ukraine als Aufmarschgebiet 
der USA gegen Russland zu verwenden, gibt es 
schon seit über 30 Jahren. Seit der Gründung der 
Ukraine 1991 finanzieren und trainieren die USA das 
ukrainische Militär. Und die USA haben nach eigenen 
Angaben auch den Maidan Putsch 2014 mit 5 
Milliarden Dollar finanziert. 
 

Schon im April 2019 hat die RAND-Corporation, ein 
US-Think-Tank, in einer Studie einen Strategie-plan 
für die USA gegen Russland in Europa 
ausgearbeitet, der u.a. Wirtschaftssanktionen, 
weitere Stationierung von atombestückten Raketen 
bzw. Bombern in Europa und Waffenlieferungen an 
die Ukraine beinhaltet. 
Die RAND-Corporation bezeichnet sich als globale 
Forschungsorganisation, die „Lösungen für poli- 
tische Herausforderungen entwickelt“. Die Firma 
beschäftigt 1800 Forscher und andere Spezialisten 
aus 50 Ländern und hat Standorte in den USA, 
Europa, Australien usw. Die Firma wird u.a. vom 
Pentagon, der US-Armee und Luftwaffe, dem CIA 
und anderen nationalen Sicherheitsbehörden 
finanziert. 
Der Strategieplan vom April 2019 untersucht 
verschiedene Maßnahmen nach den 3 Kriterien 
Erfolgswahrscheinlichkeit, Vorteile bzw. Kosten und 
Risiko nach den Bewertungen hoch, mittel, niedrig!  
Die wichtigsten bzw. wirksamsten Maßnahmen 
gegen Russland sind laut dieser Studie: 
 

Erstens muss Russland auf seiner verwundbarsten 
Seite angegriffen werden, nämlich auf der Seite 
seiner stark vom Gas- und Ölexport abhängigen 
Wirtschaft. Es müssen deswegen Handels- und 
Finanzsanktionen eingesetzt werden und gleich- 
zeitig muss dafür gesorgt werden, dass Europa die 
russischen Erdgasimporte verringert, indem es sie 

durch amerikanisches Flüssigerdgas ersetzt. Genau 
diese Maßnahmen sind von den USA schon von 
langer Hand eingeleitet worden und seit Russlands 
Krieg umgesetzt worden!                                                                                                                                            
 

Zweitens: Militärisch bietet den USA das Aufstellen 
von mehr strategischen Bombern und neuer nukle- 
arer Langstreckenraketen gegen Russland nahe 
dessen Grenzen die hohe Wahrscheinlichkeit für Er-
folg bzw. einem hohen Nutzen, die Kosten und das 
Risiko sind niedrig, ergibt die Studie. Genau das ist 
in den letzten Jahren passiert, in Rumänien und in 
Polen wurden bereits Raketensysteme installiert. 
Weiters kreuzen vier US-Kriegsschiffe im Mittel-
meer, die mit dem Aegis-System ausgestattet sind, 
das nicht nur Raketenabwehrraketen, sondern auch 
nuklear bestückte Marschflugkörper abfeuern kann. 
 

Drittens: Waffenlieferungen an die Ukraine! „Die 
Bereitstellung tödlicher Hilfe für die Ukraine würde 
die größte externe Verwundbarkeit bedeuten, die in 
angepasster Weise ausgenutzt werden kann, um die 
Kosten für Russland zu erhöhen – ohne einen viel 
größeren Konflikt zu provozieren aber „jede 
Zunahme von Waffen und militärischer Beratung 
durch die USA für die Ukraine sollte sorgfältig 
kalkuliert werden, um die Kosten für Russland zu 
erhöhen, ohne einen viel größeren Konflikt zu 
provozieren, in dem Russland auf Grund seiner Nähe 
erhebliche Vorteile hätte“. Laut der Rand-
Corporation Studie ist also die Aufrüstung der 
Ukraine „Russlands größte externe Schwachstelle“.  
 

Alles zitiert aus: Rand-Corporation „Overextending 
and Unbalancing Russia“ (Gegner zu übermäßiger 
Expansion zu zwingen und ihn zu destabilisieren). 
https://www.rand.org/pubs/research_briefs/RB10014.html  
 

Die Waffenlieferungen und finanzielle Unterstützung 
der USA für die Ukraine belaufen sich samt Zusagen, 
Stand 10.05. 2022, auf 42,9 Milliarden Euro, die der 
EU auf 15,9 Milliarden Euro. (Kronen-Zeitung, 12.06. 
2022)  
 

Das gesamte USA-Militärbudget beträgt ca. 740 
Milliarden Dollar, das der NATO insgesamt über 
1.100 Milliarden Dollar jährlich. Das russische 
Militärbudget beträgt ca. 61 Milliarden Dollar pro Jahr 
(Handelsblatt, 22.2.22, Spiegel, SIPRI). 
____________________________________________________________________________ 
 

⚫ Die schwarzen Punkte zeigen die USA/NATO-Militär- und 
Raketenbasen, die Russland umgeben. 
 
 

Gewerkschafter*innen gegen Atomenergie und Krieg 
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